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Integration als Prävention



26.02.2016 Messerattacke auf 
Polizisten in 
Hannover

Migrationshinter-
grund

15 
jähriges 
Mädchen

Deutsch-
Marokanerin

16.04.2016 Sprengstoffan-
schlag auf Sikh-
Gebetshaus in Essen 

Migrationshinter-
grund

16 Jahre in Deutschland 
geboren

18.07.2016 Axtangriff in 
Regionalbahn bei 
Würzburg

afghanischer oder 
pakistanischer 
Geflüchteter

minder-
jährig

seit 1 Jahr in 
Deutschland, 
bei einer 
Pflegefamilie

24.07.2016 Sprengstoffan-
schlag in Ansbach

syrischer 
Geflüchteter

27 Jahre seit 2 Jahren in 
Deutschland

19.12.2016 Anschlag auf 
Berliner 
Weihnachtsmarkt

tunesischer 
Kleinkrimineller

24 Jahre seit 2010 in 
Europa auf der 
Flucht

siehe https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Terroranschl%C3%A4gen 

(Religiöse motivierte) Extremistische Gewalttaten in Deutschland 2016 -



Ursachen / Einflussfaktoren Prävention und Intervention

Entwicklungs-
bedingungen

Primäre 
Prävention

Gewaltexposition Medienkontrolle, Medienkompetenz

(Entwicklungs-)Krise soziale Unterstützung (durch Angehörige, 
Freunde, Schule, Jugendhilfe, etc.)

(Selbst-) Kategorisierungsmöglichkeit Übergeordnete Kategorisierung (Gemeinde, 
Schule, Verein, etc.), Kontakt, Gettoisierung

(Gefühl von) Benachteiligung (und 
Demütigung)

Chancengleichheit, Antidiskriminierungsmaß-
nahmen, Ausgrenzungsdiskurse, racial profiling

Unmöglichkeit individueller und kollektiver 
Veränderung, fehlende Perspektive 

Wahlrecht, politische Bildung, Anerkennung von 
Glaubensgemeinschaften 

Rekrutierung

Sekundäre 
Prävention 

Zugehörigkeits- und 
Anerkennungsangebote

Einbindung in Familien, Freundeskreise, Schulen, 
Vereine, Parteien, Glaubensgemeinschaften 

(religiöse) Ideologie
- Veränderungsperspektive
- Fremdgruppenabwertung
- Legitimation von Gewalt gegen Fremde 
- Dehumanisierung
- Heilsversprechen

Medienkompetenz 
Gegenpropaganda 
Frühwarnsysteme
Strafverfolgung von Gewaltaufrufen

Missionierungsversuche - Abschottung Beratung, Sanktionen

Terror
Tertiäre 
Prävention
Ausstieg

Isolation 
Ingroup-Orientierung 
Gewalt

Objektschutz (Proximalschutz)
(Präventiv-)Sanktionen
Ausstiegsangebote

Bedrohung und Beschämung Schutz,  alternative Identifikationsangebote

(Religiös motivierte) extremistische Gewalt 
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